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Problem

räumliche Vorstellung und Beschreibung sind für die
Medizin grundlegend

Modell zur symbolischen Repräsention räumlicher
Beziehungen

ontologisch korrekt (common sense, aber auch
wissenschaftlich)
logisch konsistent und vollständig

das Foundational Model of Anatomy (Referenzontologie)
basiert nicht auf einem expliziten formalen räumlichen
Model
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Lösungsmöglichkeit

der Region Connection Calculus ist eine konsistente und
vollständige Theorie zur Beschreibung räumlicher
Verhältnisse auf Basis von Regionen

Verwendung von Deskriptionslogiken zur
Wissenrepräsentation

Werkzeuge (Editoren, Reasoner)
Berechenbarkeit

DL basierte Repräsentation räumlicher Strukturen mit dem
RCC
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Modellregion Magen

Quelle: Sobotta, Anatomieatlas
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topographische Beziehungen des Magens

Quelle: Sobotta, Anatomieatlas
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mereologische Beziehungen des Magens (fiat entities)

Quelle: Rauber, Anatomieatlas
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mereologische Beziehungen des Magens (Schichten)

Quelle: Sobotta, Anatomieatlas
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Magen als segmentierter Zylinder

Nachbarschaft:
Oberflächen
Verbindung

Teile-Ganzes
Beziehung
(Mereologie)

verschiedene
mereologische
Partitionen

Überlappung

Abbildung 18: Zylinderteile und Zylinderhierarchie

Diese relativ einfache Struktur lässt sich mit Hilfe einer Ontologie leicht dar-
stellen. Oberstes Element ist der komplette Zylinder, der in der Ontologie unter
�Cylinder� angegeben wird. Eine Stufe tiefer werden die Zylinderteile, in der
Ontologie �Cylinder_Part�, angegeben. Noch eine Ebene tiefer werden alle Tei-
le des Zylinders als Unterklassen von �Cylinder_Part� angegeben (Abbildung 18
gibt einen Überblick über die Struktur der Ontologie). Die Knoten repräsentie-
ren die Klassen, und Kanten bringen die Beziehungen zwischen diesen Klassen
zum Ausdruck (Abbildung 19).

Diese fest eingetragenen Beziehungen bestimmen die Begri�shierarchie.
Die Abbildung 18 veranschaulicht die Klasse �Cylinder_Part� und die Teile des
Zylinders, die mit Hilfe von gerichteten Kanten miteinander verknüpft sind. Sie
stehen in �is_a� Beziehung zueinander: Distal_Segment �is_a� Cylinder_Part

Abbildung 19: Zylinder-Struktur mit is_a Beziehung
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Foundational Model of Anatomy

70.000 Entitäten

1.5 Mio. Relationen

170 unterschiedliche Relationen
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Foundational Model of Anatomy (Magen)
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Region Connection Calculus

Clarke (1981) “A Calculus of Individuals Based on
Connection”

Randell, Cui, Cohn (1992) “A Spatial Logic based on
Regions and Connection”
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RCC - connection (C)

primitive dyadische Relation

C(x, y): x connects with y

topologische Interpretation von C: topologische Abschlüsse
von x und y haben mindestens einen Punkt gemeinsam

zwei Axiome

∀xC(x, x) (Reflexivität)
∀xy[C(x, y)→ C(y, x)] (Symmetrie)
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RCC - Relationen

definiert auf Basis der primitiven Relation C
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Magen - RCC/ OWL
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Klassifikation mit Racer
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Abbildung anatomischer Verhältnisse mit dem RCC/
OWL - Probleme

Modellierung mit Protege “unübersichtlich”

Komplexität des Modells schon bei wenigen Entitäten hoch

Reasoner verhalten sich nicht entsprechend ihrer
Spezifikation

Symmetrie
Inverse
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RCC - Komplexität
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Fazit

Abbildung räumlicher Beziehungen in der Anatomie durch
den RCC in DL ist prinzipiell möglich

hoher Grad an Komplexität schon bei wenigen Entitäten

Perspektive: Definition vorhandener Relationen des FMA auf
Grundlage der Relationen des RCC
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